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dass die Mädchen im ganzen langsamer klopfen, als
die Knaben, so dass diese günstiger dastehen. Die
Durchschnittsfrequenz für Knaben aller Jahresstufen ist
20,4mal in 5 Sekunden, die der Mädchen 26,9 mal, also
8,5% langsamer als die Knaben. Im Durchschnitt ver-
lieren Knaben aller Jahrgänge 18,1 %0 durch Ermüdung,
Mädchen im Durchschnitt 16%o. In anderen Worten,
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Durchschnittszahl der in 5 Sekunden ausgeführten Klopf:
bewegungen (nach GIiLBERT).

die Knaben verlieren durch Ermüdung ,5%o mehr als
die Mädchen, und doch klopfen.sie um 8,5°%o schneller
als jene“,

Es ergibt sich also ein Vorrang der Knaben vor
den Mädchen, wenn willkürliche Leistungsfähigkeit und
Ermüdbarkeit zusammengefasst werden. Hier macht
sich also die mehr kontinuierliche Artung ‚der weib-


